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Das Debut des neuen Jahrbundetts. 
Rudolf Falbs Wetterkalender für Januar bis 
Juni 1900 prophezeit mancherlel Unannehmlichkeiten, 
ift aber doch. jo liebenswürdig, uns eine Reihe an⸗ 
‚genehmer Winter- und Frühlingstage anzukündi zen. 
Aus dem Einfluß der, fluthbildenden . 
kraft, welche von Mond und Sonne ausgeht und 
trotz der theoretiſchen Kleinheit ihres Betrages doch 
gewaltige Springfluthen erzeugt, auch in Bezug auf 
den Ocean der Luft und die im Innern der Erde 
befindlichen flüſſigen und flüchtigen Maſſen nach 
ähnlichen Verhältniſſen wükſam wird, konſtruixt 
Fulb ‚Die galten, und die ſchlimmen Tage. Auch 
dieſes Mal prophezeit Falb eine Reihe kritiſcher 
Tage erſter, zweiter und dritter Ordnung. Als 
beſonders kritiſch bezeichnet der Gelehrte den 28. 
Mai und den 12. Juni, vor allen Dingen aber 
den 1. März; er iſt der ſtärkſte kritiſche Termin 
des ganzen Jahres und der letzten Jahre überhaupt. 
Das iſt nach Falb zunüchſt theoretiſch aufzufaſſen 
und bezieh ſich auf die berechnete Höhe des Fluth⸗ 
werthes. Stärkexe Miederſchläge, Schneefälle und 
Gewitter ſind für dieſe Zeit zu erwarten. Falb 
bricht bei dieſer Gelegenheit eine Lanze für ſich 
ſelbſt, indem er ſagt: „Vor Allem Ausſchlag gebend 
in dieſer Probe ſind die Gewitter, da ſolche zu 
dieſer Jahreszeit überhaupt ſelten ſind, und ſie, 
wenn unſexe Theorie falſch iſt und die kritiſchen 
5 e nur eine leere Fiktion ſind, wie unſere Gegner 
ehaupben, ſicherlich nicht gerade in dieſen Tagen 
eintreten würden.“ — Vom ſechſten bis neunten 
März find ſtellenweiſe recht ergiebige Regen wahr⸗ 
ſcheinlich, meiſt in Folge von Gewittern, die dann 
in Schneefälle übergehen; die Flüſſe beginnen der⸗ 
artig zu ſteigen, daß in der Zeit vom zehnten bis 
ſechzehnten März Hochwaſſer und Ueberſchwemmun⸗ 
gen wahrſcheinlich find. Den Januar theilt 
Falb in drei Dekaden ein, von welchen die erſte 
als ziemlich trocken mit mäßigen Schneefällen, die 
zweite als reich an ausgebreſteten Schneefällen und 
egen, die dritte als die Mitte haltend zwiſchen 
Beer... und . N . je: 
Der Januar ſoll im Ganzen günſtig verlaufen, 
ebenſo der Februar, in deſſen letzten Tagen 
jedoch ſich ſchon der Einfluß des ſtarken kritiſchen 
Termines vom 1. März geltend machen wird 
und ein förmlicher Wetterſturz wahrſcheinlich iſt. 
Auf die kritiſchen Märztage folgen in dem gleichen 
Monat vom 17. bis 25. trockene und vom 26. 
bis 31. Regen⸗ und Gewittertage. Ein kritiſcher 
Termin erſter Ordnung iſt der 30. März. Der 
April ſoll in der erſten Hälfte reich an Schnee⸗ 
fällen ſein, in der dritten und vierten Woche wird 
es ſehr kalt, in den letzten Tagen verhältnißmäßig 
warm. Der Mai könnte, wenn nicht zu Anf 
und gegen Ende des Monats ganz vereinzelt fehr 
ſtarke Regenmengen zu erwarten wären, als trocken 
bezeichnet werden, da Niederſchläge verhältnißmäßig 
wenig zu erwarten ſind. Der 28. Mai iſt ein durch 
eine Sonnenfinſterniß verſtärtter kritiſcher Termin 
zweiter Ordnung. Im Gegenſatz zum Mai iſt der 
Juni überaus reich an Niederſchlägen; namentlich 
in den ‚erften zwei Dritteln ſind die Gewitter ganz 
beſonders zahlreich. Die Temperatur iſt in dieſem 
Zeitraum eine mehr als mittlere, das letzte Drittel 
jedoch muß als kühl, zum Theil als kalt bezeichnet 
werden. Es wird alſo in dieſem Sommer viel 
Futter und ſchönes Stroh geben. — Hoffentlich 
bewähren ſich Falbs Wetterprophezeiungen für den 
Beginn des neuen Jahrhunderts, namentlich in 
Bezug auf die angekündigten ſchönen Tage. 
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* Marienburg, 8. Dezember. Gravü ren 
vom Schloß auf einer Aapferplatte ſauber auß⸗ 
geführt hatte Herr Goldſchmied Hans Waibel, ein 
geborener a ef der Königin von Württem⸗ 
berg eingeſandt, worauf er jetzt durch den Kabinets⸗ 
rath Ihrer Majeſtät der Königin folgendes Schrei⸗ 
ben erhielt: „Die von Ihnen überſandten Gravü⸗ 
ren habe ich Ihrer Majeſtät der Königin vorgelegt, 
Allerhöchſt welche mit Intexeſſe die ſchönen Arbei⸗ 
ten beſichtigt und allergnädigſt geruht haben, die⸗ 
ſelben anzunehmen. Ihre Majeſtät haben ſich ſehr 
gefreut über die dabei kundgegebene anhängliche 
und treue Geſinnung, aus welcher heraus die Ar⸗ 
beiten entſtanden und gewidmet ſind, und geruhen 
mich zu beauftragen, Ihnen hierfür den gnädigſten 
Dank auszuſprechenn . N ES 

Danzig, 9. Dezember. Ein großartiges 
Wohlthätigteits fest hatte geſtern Abend 
die hieſige Abtheilung der deutſchen Kolonial- 
Geſellſchaft im Schützenhauſe veranftaltet. An 
den Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg⸗ 
Schwerin, der ſeinen Geburtstag beging, wurde 
ein Huldigungstelegramm abgeſandt. 
waren einheimiſche und kolonſale Produkte ausge⸗ 
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Im Saale 


ſtellt, 


die flott gekauft wurden; 


der Königliche 
Garten zu Oliva hatte einen prächtigen Blumen⸗ 
ſtand eingerichtet, auch konnte man eine ſehr ſehens⸗ 
werthe ethnographiſche Ausſtellung beſichtigen. Sol⸗ 
daten in ſüdweſtafrikaniſcher Kolonialtracht hielten 


alle Eingänge beſetzt. Nach einem einleitenden 
Konzert von zwei Militärkapellen, Prolog und 
Solo geſaug, folgte ein Feſtſpiel aus Deutſchlands 
Kolonal⸗Geſchichte in fünf lebenden Bildern mit 
verbindendem Text und Geſang. Die Ausführung 
der Geſänge hatte 
unter Leitung des Herrn Muſikdixektors v. Kiſiel⸗ 
nick! übernommen. Das reichhaltige Programm 
fand mit einer Anzahl humoriſtiſcher Vorträ ze, 


ſowie mit einer Verlooſung der nicht gekauften 


Gaben ſeinen Abſchluß. Der Geſammterlös betrug 
egen 2000 Mk. Die Reineinnahme ſoll an den 
Herzog Johann Albrecht zur Verwendung für das 
Rothe Kreuz in Süd⸗Afrika geſchickt werden. 
Danzig, 9. Dezember. Folgender jelt- 
ſame Fall einer Krankheitsüber⸗ 
tragung iſt hier vorgekommen: Der Barbier 
und Heilgehülfe Herr Abramowski zog dieſer Tage 
auf Anſuchen der Eltern einem an Maſern und 
Diphtheritis krank darniederliegenden Kinde einen 
Zahn. Bei dieſer Operation biß das Kind in 
ſeinem Schmerze Herrn Abramowski in einen 
Finger der rechten Hand. Herr A. achtete An⸗ 
fangs weiter nicht auf die Verletzung, doch ſchon 
nach einigen Tagen ſtellten ſich bei ihm Krankheits⸗ 
erſcheinungen ein und nun liegt Herr A. ebenfalls 
an Maſern und Dipbtheritis ſchwer krank darnieder. 

* Tiegenhof, 7. Dezember. Bei dem in den 
letzten Tagen herrſchenden Sturme erwieſen ſich 
die Staudeiche am friſchen Haff als 
ungeeignet, um dem heftigen Wogenanprall Stand 
halten zu können. Bei Stobbendorf wurden die 
Deiche durchbrochen und die Ländereien unter 
Wuſſer geſetzt. Beſonders hoch ſteht das Waſſer 
auf einigen Grundſtücken in Stobbendorf und Neu⸗ 
ſtädterwald, wo ein Verkehr nur mittelſt Kähnen 
möglich iſt. Auch der Haffſtaudeich, welchen der 

ofbeſitzer Duvenſee im vorigen Sommer mit 

anzieller Unterſtützung der Regierung um ſein 
Grundſtück gezogen hat, iſt von den Fluthen fort⸗ 
geriſſen. — Unſere Realſchule it ſtaatlich 
anerkannt worden. Wie dem Magiſtrat mitgetheilt 
iſt, hat der Kultusminiſter im Einverſtändniß mit 
dem Finanzminiſter ſich durch Erlaß vom 11. 
November d. J. bereit erklärt, der Stadt einen 
Zuſchuß für die Schule von jährlich 10700 
Mark vom 1. April 1900 ab zu bewilligen. Die 
Anerkennung der Schule iſt für die Entwickelung 
Tiegenhofs von großer Wichtigkeit und ruft hier 
überall lebhafte Freude hervor. 

Ortelsburg, 8. Dezember. Im Hotel 
Sareika hielt geſtern Herr Oberlehrer Hecht aus 
Raſtenburg einen Vortrag über die deutſche Flotte. 
Darauf wurde die Gründung einer Ortsgruppe des 
deutſchen Flottenvereins für den Kreis 
Ortelsburg beſchloſſen. — Herr P. von hier be⸗ 
merkte zu Anfang dieſes Herbſtes, daß eine 
Henne außerhalb des Neſtes legte, konnte jedoch 
das neue Neſt nicht ausfindig machen. Vor einiger 
Zeit verſchwand auch die Henne. Sehr erſtaunt 
war er, als ihm jetzt am 6. Dezember bei Schnee 
und Eis die ſchon in Vergeſſenheit gerathene Henne 
von einem Holzſchober aus acht Küchlein 
entgegenführte. Von den letzteren ſind leider einige 
trotz ſorgſamſter Pflege eingegangen. 

Bromberg, 8. Dezember. Ein Verein 
von Molkereiintereſſenten iſt hier in 
einer Verſammlung von Molkereibeamten, Molkerei⸗ 
befigern und ⸗Pächtern und Vorſtänden von 
Molkereigenoſſenſchaffen von Bromberg und Um⸗ 
gegend gegründet worden. Der Verein, deſſen 
Zweck die Förderung der Intereſſen der Milch⸗ 
wirthſchaft, die Belehrung und Unterſtützung feiner 
Mitglieder iſt, wird dem Verbande der deutſchen 
Molkereſpereine beitreten. Zum Vorſitzenden wurde 
Herr Mollexei⸗Ingenſeur O. v. Meibom⸗Brom⸗ 
berg gewählt. 

Dermifchtes. 

Die 200jährige Jubelfeier der kgl. 
Akademie der Wiſſenſchoften in Berlin ſoll nach 
kaiſerliche Beſtimmung im März 1900 begangen 
werden. 


Ueber den. Geſundheitszuſtand des 


Fürſten Herbert Bismarck waren ungünſtige 


Nachrichten verbreitet. Jetzt bezeichnet die „Kgsb. 
Allg. Ztg.“ dieſe Gerüchte auf Grund zuverläſſig⸗ 
ſter Erkundigung als unzutreffend. Der 


Fürſt leide allerdings hin und wieder an feinen, 


alten Gichtſchmerzen, jedoch hindern dieſe ihn nicht 
daran, tagelang auf Jagd zu gehen, 


daß das Leiden zu ernſten Befürchtungen gar keinen 
Anlaß giebt. 


Dienſtag, den 12. Dezember | 


der Geſangverein „Melodia“ 


wie es eben 
jetzt erſt geſchehen tft. — Der beſte Beweis dafür; 


Als „Zeichen der Barbarei“ ſollten 
bekanntlich die verſtümmelten Figuren in der Sieges⸗ 
allee zu Berlin Jedermann ſichtbar fein, und fo 
ſollten die Figuren nur „geflickt“ werden. Aller⸗ 
dings hätte unter dieſer Flickarbeit das künſtleriſche 
Geſammtbild gelitten, namentlich bet den am ſchwer⸗ 
ſten beſchädigten Büſten. Daher hat nach dem 
„Berl. Tgbl.“ der Kaiſer neuerdings beſtimmt, daß 
vier der Nebenfiguren neu erſetzt werden. 

Herr Dberpräfident Dr. v. Goßler, 
der z. Z. in Berlin weilt, ſchreibt der „Voſſ. Ztg.“: 
„Die von der „Voſſ. Ztg.“ gebrachte Mittheilung, 
nach welcher ich auf der Gardaſeehalbinſel 


"Sermtone ein Stück Land gekauft haben ſoll, 


um dort ein Landhaus zu errichten, iſt in jeder 
Hinſicht eine irrthümliche. Ich habe weder 
bei Sermione noch irgendwo im Auslande Land 


erworben, noch beabſichtige ich, mich im Auslande 


niederzulaſſen.“ 
Karl Helmerlding, der einſt wel berühmte 
Komiker des „Wallner-Theaters“ in Berlin, der 
im 77. Lebensjahre ſteht, iſt ſchwer erkrankt. 
Eine nenere Meldung lautet jedoch günſtiger und 
beſagt: Der alte Helmerding iſt ſo leidlich wieder⸗ 
hergeſtellt. Es handelt ſich det ihm eigentlich nicht 
um eine ausgeſprochene Krankheit, es machen ſich 
vielmehr lediglich die Beſchwerden hohen Alters 
geltend. 
Eine neue Mode iſt in Paris aufge⸗ 
kommen. Es iſt dort jetzt guter Ton geworden, 
ſeine Bücher ſelbſt zu binden, und in zahlreichen 
Boudoirs findet man jetzt Buchbinder⸗Arbeits tiſchchen 
mit allen erforderlichen Apparaten. Alles natürlich 
in zierlichſter und koketteſter Form. Die feinen 
Finger der Modedamen lernen die Blatter heften, 
falten, ſchneiden, leimen und aufnähen. Man operirt 
mit Stichel und Glättregel, vergoldet, entwirft 
Zeichnungen und gräbt ſie in Leder und Stahl ein. 
Vom elektriſchen Strome getödtet. 
in Laurahütte (Oberſchleſien) berührte dieſer Tage 
ein Gehilfe des Klempnermeiſters Stein beim 
Aufſetzen von Blechſpitzen auf Maſten der elektriſchen 


Lichtanlage einen Leitungsdraht, welcher mit 
Stromſtärke von 3000 Volt geſpeiſt war. Der 
Vehilfe wurde vom Strome getödtet. Die Leiche 


lde am Draht hängend völlig verkohlt aufs 
unden. f 


Vom Büchertiſch. 


Luſtige Radler. Anekdoten und Scherze, 
Schnurren und Witze vom Nadſahr⸗ Sport. Von D. Haet. 
In illuſtrierten Umſchlag geheftet. Mk. 1,50. Schwabacher ' ſche 
Verlags buchhandlung in Stuttgart. 

„Tante Konſtanze . Norddeutſche Novellen 

von Julius Stinde. Geheftet 3 Mart, in Prachtband 4 Mark. 
Berlin, Verlag von Freund & Jeckel. 
Tante Konſtanze iſt eine der müſanteſten Geſchichten, 
die Stinde geſchrieben, voller Humor und doch wieder 
jo poetiſch, daß man ungerne Abſchied von der ſchrullen⸗ 
haften Tante nimmt, von den Doktorst uten und den 
Uebrigen, die wie kennen lernten, als wären ſie leibhaft 
vor uns. Die zweite Novelle, „Das Strandhaus“, führt 
uns in das Gemüthsleden eines einſamen Herzen ein, dem 
fr endlich das Glück naht, wie das Abendroth nach einem 
ſtürmiſchen Tage. So einfach der Inhalt, ſo meiſterhaft 
iſt die Schilderung und die feine Stimmung des Ganzen. 
Die Krampſtädter Harmonie“ bringt ein Stück aus dem 
Leben einer Kleinſtadt und zwar ein urkomiſches Bild, für 
das der Humor die fröhlichſten Farben gewählt hat. Dies 
Buch dürfte wie kaum ein zweites zum Vorlefen tu 
Familienkreiſen geeignet ſein, eine prächtige Gabe für die 
Winterabende und in ſeiner brillanten Ausſtattung ein nicht 
genug zu empfehlendes Weihnachtsgeſchenk. 


Handelsnachrichten. 


Amtliche Notirungen der Danziger Börje. 
Sonnabend, den 9. Dezember 1899. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer 
den notirten Preiſen 2 M. per Tonne ſogenannte Factorei— 
Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländiſch hochbunt und weiß 72 Gr. 147 M. 

inländiſch bunt 740—756 Gr. 137—139 N. 

inländiſch roth 708 — 740 Gr. 134 M. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 Gr. 

Normalgewicht. 

inländiſch grobkörnig 714 —750 Gr. 134 — 155 M. 
Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländiſch große 680 Gr. 136 M. 

tranſito große 609 638 Gr. 90—99 N. 

Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländiſcher 115 M. 
Rübſen per Tonne von 1000 Kilogr. 

tranfito Sommer: 170 M. 

Kleie per 50 Klg. Weizen 3,82½ — 4,20 M. 

Roggen 4,0 — 4,10 M. 

Der Vorſtand der Producten ⸗Börſe. 


Rohzucker per 50 Kilogr. Tendenz ruhig. Nender 
ment 880. Tranſitpreis franco Neufahrwaſſer 8,92½ 
bis 8,95 Mk. inch. Sack bez. 

Der Börſen⸗Vorſtand. 


Amtl. Bericht der Bromberger Handelskammer 
Bromberg, 9. Dezember 1899. 8 
Weizen 140-145 Mark. abfallende Qualität unter Notiz. 
Roggen, gefunde Qualität 127132 Mt., ſeuchte abs 

fallende Qualität unter Notiz. 


Gerſte 124-128 Mt. 


wiederum in fo netter äußerer Schale, daß er wohl 


Braugerſte 128180 M 
— Kocherbſen 


Hafer 120—124 Mk. 
Futtererbſen nominell ohne Preis. 
135—145 Mk. 


Für die daction derantwortlich? Cart Frank, 


Als „Haus haltung s Kalender“, von 
der Liebig's Fleiſch⸗Extract⸗Compagnie ihrer Kundſch 
gewidmet, wird gegenwärtig wieder der neue ahrgang 
zierlichen leinen Buches vertheilt, das nunmehr ſchon 
einer Reihe von Jahren weiteren Kreiſen der Damenw 
eine ſehr willkommene Erſcheinung iſt, und das ſich ſtett 
neue Freunde erwirbt. Das uns vorliegende Exemplar für 
1900 dürfte in ſo manchem Haushalt noch weit in die mit 
„19 beginnenden Jahreszahlen hinein ſchätzbare Die 
leiſten: Die Herausgeberin, die Compagnie Liebig. h 
nämlich diesmal zwar die gewohnte Ausſtattung durch 
Kalendarium, Verkehrsnotizen, hübſchem Bilderſchmuck 
(neben allerliebſten Monatsbildern ein treffliches Porträt 


ertheilt. Und die Kochrecepte der Compagnie Liebig geni = 
eines wohlverdienten Rufes ſtammen fie doch von eriten 
Autoritäten der Kochkunſt! Der ſo nützliche Kern erſcheint 


Plätzchen auf dem Damenſchreibtiſche beanſpruchen darf. 
u In MEET 5 


lech 
chen der 


Induſtrie Neues und immer auch Schönes zu ſchaffen. 
Wer eine gute Nähmaſchine kaufen will, der ſtatte dem 
hieſigen Geſchäft der Singer Co. Nähmaſchinen Act. Gel. 
frühere Firma G. Neidlinger in der Bäcker ſtraße einen 
Beſuch ah. Er findet dort in den Original Singer 
Familien-Nähmaſchinen das Vorzüglichſte, was es in 
dieſer Beziehung auf dem We hnachtsmarkte giebt. Mit 
Freu en wird die Hausfrau das neue nützliche Familien ⸗ 
glied aufnehmen, das ihr 1 ſo vielſeitiger Form eine 
treue Stüße iſt. Nicht nur die gebräuchlichen Hausarbeiten, 
wie ſie zur Deckung der Bedürfniſſe an Garderode und 
Wäſche für die Familie erforderlich find, liefert eine ſolche 
Original Singer Familien⸗Nähmaſchine ſondern auch die 
ſchönſten Kunſtſtickereien, mit denen die Hand der Stiderin 
allein nicht zu konkurkriren vermag, laſſen ſich anf ihr 
herſtellen und zwar ohne beſondete Kunſtgriffe und Extra⸗ 
Apparate. 
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Diäeutſch⸗Oſtaſlatiſche Handels ⸗Ge⸗ 
ſellſchaft mit beſchränkter Haftung z u 
Berlin Von befreundeter Seite wird uns Folgendes 
mitgetheilt: Die Geſellſchaft iſt am 14. Januar 1899 durch 
notariellen Akt mit dem Sitze zu Be errichtet und 
unter dem 14. Februar 1899 daſelbſt handelsgerichtlich eins 
getragen worden. Gegenſtand des Unternehmens iſt der 
Betrieb yon Ein: und Ausfuhrhandel und aller ſonſtigen 
kaufmänniſchen Geſchäfte, ferner die Auflage und Verwertung 
von induſtriellen Etabliſſements im deutſchen Kiautſchou⸗ 
Gebiet und der chineſiſchen Provinz Shantung. Das 
urſprüngliche (voll eingezahlte) Stamm-Kapitol der Geſelſchaft 
betrug Mark 105 und ſollte zur Erwerbung eines 
für den in Ausficht genommenen Geſchäftsbetrieb geeigneten 
Terrains in der Stadt Tſintau im Kigutſchou⸗Gebiet und 
zur Deckung der Koſten der auf demſelben zu errichtenden 
Baulichkeiten, ſowie zur Beſtreitung der O ganiſations⸗Koſten 
dienen. 5 N 2 3 
Snawifhen hat der 14 peootmägpgte er Gefels 
ſchaft, welchem eine langſährige Erfahrung im Welthandel 
zur Seite ſteht, eine Reiſe nach dem Kiautſchou⸗Gebiet 
gemacht und daſelbſt für die Geſellſchaft ein werthvolles 
Grundſtück erworben, ſowie die Errichtung der erlorderlichen 
Baulichkeiten in die Wege geleitet, gleichzeitig aber 
eingehende Informationen betreffs der zu machenden Geſchäfte 
geſammelt. De. 
In Anbetracht der günſtigen Ausſichten, welche ſich er 
öffnen, wurde ſeitdem in einr außerordentlichen General⸗ 2 
Verſammlung die Erhöhung des Stamm⸗Kapitals auf Mark 
500000 — beſchloſſen. Ber 
Wie wir hören, ruht das Unternehmen in durchaus 
geſchäftstundigen und bewährten Händen und wird in 
Kreiſen, welche mit den einſchlägigen Verhältniſſen vertraut 
find, günftig beurtheilt. Sobald die jetzt im Werke begriffene 
Kapital⸗Erhöhung durchgeführt iſt, wird der General⸗Bevoll⸗ 5 
mächtigte der Geſellſchaft wieder nach draußen gehen und 
zu Anfang nächſten Jahres den Geſchäftsbetrieb in TſintWauu 
aufnehmen. Es werden für denſelben umfaſſen de Vor 
bereitungen getroffen und man glaubt an leitender Stelle 
den Betheiligten ſchon für das erſte Betriebsjahr eine ans 
gemeſſene Dividende in Aus ſicht ſtellen zu können. a 
Von den neu auszugebenden Anıbsiljcheinen iſt ein Theil 
von den ſeitherigen Geſellſchaften übernommen worden. 
Der Reit gelangt nunmehr zur Emmiſſioͤn. 5 
Intereſſenten werden von der Geschaefte der Geſell⸗ 
ſchaft: Berlin W., Pallas⸗ Str. 13, auf Wunſch Proſpekte 
und Zeichnungsſcheine zugeſand: ! 2 


eidenstotie Pg 
der Mechzntefhen Schächstöft - Wade 
MICHELS & Cie BERLIN 


Leipziger Strasse 43, Ecke Markgrafenstr. 
Deutschl. grösstes Specialh. f. Seidenstoffe u. Sammete. 
H lief nt I. M. d. Königin Mutter d. Niederlande. 

onisieranien I. H. d. Prinzessin Aribert von Anhalt, 


= 


e Bari-Mandeln 


pfd. 1,00 m. 


* 


„ 


w 


war 


ühegew.Bari-Mandeln : 1,10 
Süße Riefen Manden : 1,20 
wderzuder . . . . 0,30 
‚acao Mafie '/. Pid.Taf. 0,45 
o. Butter = =. 0,60 
itronat (Succade) . 0,80 
osenwafler . — 
ohn, blau . . . 0,40 
ohn, weiß 0,50 
tig, vorz. Qualität. 0,60 
andmarzipan . . 120 
an dre Be; 1,10 
ttin. preß⸗Hefe dopp. 0,60 
dto. 2 einf. = 0,40 
dpulv., Dr. Betder's Pad 0,10 : 
nneeſes 0,10 
tall-Diamantmehl . Pfd. 0,20 
J tr. 0% Die. REN 
Pfeffernüfie, Dresdener 0,50 
Tannenbaum Bisquits 0,60 
felſinen, valeneia Dt. 0,90 
litronen, Meſſina : 0,90 : 
umlichte paraffin Pad 0,30 
dto. gedrehte 0,35 
on⸗Merzen 0,30 
Schaalmandeln pfd. 1,20 
Traubrofinen I . . = 0,80 
dto. Qualit fl. 1,00 
tteln, Maroee. 1,00 
0. Ballawi . . = 0,40 
den, einſte Erbelli 0,80 
dio. Natural 0,30 


Nüſſe. 


0,35 
0,40 
0,50 
0,35 
0,50 
0,60 
0,70 
0,50 
0,70 
0,50 
0,30 
0,25 
0,20 
0,30 
0,28 


0,26 
billiger. 


dto. franz Cornes 
= Marbots 


u. 
Pflaumen große Calif. 
k - Türk 


BER RENTE TRUE A 


w 


un 


e 


RESET 
5 Pfd. Entnahme 


Schuhmacherſtr. 26. 
Conservirte 
Krouen- Hummer, 
Nordsee- Krabben, 
Krebsschwänze, 
Krebsbutter, 
Anchovy-Paste, 
Anchovis, 
Aal in Roihwein, 


Aal in Gelee 
in 4 Liter- und ½ Liter-Dosen, 


Appetit-Sild, 
Forellen, Heringe, 


Bismarek-Heringe 
(ohne Gräten), 


Sardellenbutter, 
ist. Sardellen, 
Surdinen in Oel, 


Sardinen russische, 


* * 


ballnüſſe, rumäniſche pfd. 0,30 Mt. 


Non 


ML Bar au 


von 


„u 


un un un 


Ostsee-Delicatess-Heringe, 


hilippe & Canaud und andere Marken, 


Tf... · 2 


PR OSE C A 


über 


nom. M. 335,000 neuer Stammeinlagen 


Deutsch-Ostasiatischen Handels- Gesellschaft 
mit beschränkter Haftung zu Berlin 


Die Deutsch- Ostasiatische Handels- Gesellschaft mit beschränkter Haftun wurde 
handelsgerichtlich eingetragen und hat ihren Sitz in Berlin. 8 am 14. Februar 1899 

Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb von Ein- und Ausfuhrhandel und aller sonstigen kaufmännischen G 
schäfte, ferner die Anlage und Verwerthang von industriellen Etablissements im deutschen Kiautse ou-Gebiet und der hin 
nesischen Provinz Shantung. Die Gesellschaft ist berechtigt, alle sonstigen Geschäfte, welche zum Gegenstand des Unt z 
nehmens in unmittelbarer Beziehung stehen, zu betreiben oder sich an denselben zu bstheiligen, sowie überall Zweignie 4855 
lassungen und Agenturen zu errichten. = 

Das ursprüngliche, voll eingezahlte Stammkapital beträgt M. 
Grundlagen des Unternehmens dienen. 

Die Gesellschaft hat dwen ihren General-Bevollmächtigten, welchem eine langjährige Erfahrung im ostasiatischen 
Handel zur Seite steht, in der Sta it Tsintau — in deutschen Gebiet der chinesischen Provinz Shantung — ein grösseres 
sehr werthvolles Grundstück erworben und die Eirichtuug der erforderlichen Baulichkeiten in die Wege geleitet. Letztere 
soll zum Januar k. J. beendigt sein und der Geschäftsbetrieb alsdann aufgenommen werden. Für denselben eröffnen sich 
nach den persönlichen Feststellungen des genannten Bevollmächtigten in Tsintau, nach verschiedenen Richtungen hin sehr 
günstige Aussichten. 

Laut General-Versammlungs-Beschluss soll nunmehr das Gesellschaftskapital auf M. 500, 00 — erhöht werden. Der Be- 
schluss soll in folgender Weise zur Ausführung gelangen : ; g 

Die Stammeinlagen dürfen nicht kleiner als M. 1000 — und müssen durch 1050 theilbar sein. 
Die auf das erhöhte Stammkapital zu übernehmenden Stammeinlagen nehmen am Gewinn vom 1. Januar 
1900 ab Theil. Für Einzahlungen auf dieses Stammkap.tal, welche nach dem 1. Januar 1900 erfolgen haben die 
Uebernehmer vom 1. Januar 1900 ab bis zur Einzahlung 4 %], Stückzinsen pro anno zu zahlen 
Bei der Zeizhnung von Stammeinlagen sind 25 % der Zeichnungssumme aut das Conto der Gesellschaft 
bei der Direktion der Diskonto-Gesellschaft, Berlin W., Unter den Linden 35, einzuzahlen Die 
a Einzahlungen sind in von dem Aufsichtsreth der Gesellschaft zu bestimmenden Raten und Fristen 
zu leisten, 


105,000— und sollte vornehmlich zur Schaffung der 


mit beschränkter Haftung Kinder 


28 goldene und ſilberne Medaillen 
und Diplome. 


Schweizeriſche 


Spielwerke 


anerkannt die volltommenſten der Welt. 


Spieldoſen 


Au o raten, Neceſſutes, Schweizer häuſer, 
Eigarrenftänder, Albums, Schreibzeuge, 
Briefbeſchwerer, t⸗ 


Handſchuhkaſten, 
garren-Etuis, Arbeſtstiſchchen, Spazter⸗ 


ſöcke, Flaſchen, Bieraläſer, D ſſertteller, 
Sühle u. f. w. Alles mit Muſik. 
Stets das Neueſte u. Vorzüglichſte, 
beſonders 9 f für Weihnachts⸗ 
geſchenke empfiehlt die Fabrik 


J. H. Heller in Bern (Schweiz). 


Naur direkter Bezu ti r 
Echtheit; tüuſtrierte Preicliſen een 


Bedeutende Preisermäßfigung. 


5. 
Warum ſterben 


ollen blühendſten Alter? eil 


u en nach nem Gesetz betreffend die Gesellschaften fte es rider verfä.mer rechtzeitig 
vom 20. April 1892 gerichtlich oder notariell beglaubigt sein müssen, sind an die Geschäft telle der Ge- d „ Kitzeln 
; sellschaft, Berlin W., Pallas-Str. 13, einzusenden. ee Frauen Kehlkopf ie 
8 Elin Theil der aufgelegten Summe ist bereits von den jetzigen Gesellschaftern übernommen worden. Zu denselben | 3 Stick urd Krampf⸗Huſt a 
zählen Gross-Industrielle, Kaufleute, Gutsbesitzer, Beamte etc. Mädebenztthen noh Afthma * 
Jeder Gesellschafter haftet nur mit der von ihm übernommenen Stammeinlage eine Nach- 8 0 
schusspflicht ist ausgeschlossen. Männer Lungenleiden 
3 bewättten Issleib's 
Auf Grund sl 
rund vorstehenden Prospectes egen wir 8 a Katarrh-Brödehen 
nominal M. 335,000. — (Kräuter-Bonbon) 
zur Subscription auf. zu arbrauden. — Beutel à 35 Pfg. bei 


Der Schluss der Subscription erfolgt am 18. Dezember 1899 oder früher. 


ER 5 
9 Zeichnungsscheine, aus- 
Dieselbe 


die Geschäftsstelle der Gesellschaft. ist auch zu jeder weiteren 


führliche Prospecte und Statuten übersendet 
Auskunft bereit. 


Berlin, den 25. November 1899. 


Deutsch-ÖOstasiatische Handels-&esellschaft 


mit beschränkter Haftung. 
Der Aufsichtsrath: 
Dr, H. Rosemann, Berlin. Rechtsanwalt Fr. Brandt, Berlin. Kautınann W. Böttcher. Braunschweig. 


Badevien, 


Ueber 50000 Oejen im Gebrauch 


“ | Bi W 418 d 

8 - Adhlellel 
D. RP. 

In 5 Minuten ein warmes Bad! „4 Original 


„em Houben’s Gasöfen 


J. G. Houben Sohn Carl Aachen. 


Proſpetie gratis. 
Wiederverkäufer an ver aſten Mlähen, 


Vertreter: Robert TIIk. 


Schmeisst sie raus!! 


die Streichhölzer, denn 


„Iulk an“!“ 
der Selbstzündende Glühstrumpi 


zündet beim Oeffnen des Gashahnes 
von selbst 
Gebrauchstertig, aut jeden Gasglühlichtbrenner passend. 
Preis pro Stück nur 75 Pfennige. 


n Ueberall käuflich. 
Versand ab Fabrik nnr gegen Nachnahme, von 12 Stück an, franco. 


„Vulkan“ 
Gesellschaft für selbstzündende Glühkörper m. b. H. 
Burg-Strasse 28. Berlin C., Burg-Strasse 28 ‘ 


Dieſelben bieten an: 
Tiſchtücher, Servietten, 
Scheuertücher, Rein⸗ und 


Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt! 


Maſſiv eichene 


Stabparkettböden 


beſter und haltbarſter Fußboden, 


ſowie alle 


gemuſterten parketts we 


liefern als Spezialitäten billigſt 


eie Sarfett- un Salze gl 
EEE EI ES 


Deutſche Hausfrauen! 
Der Winter jteht vor der Thüre! 


Die in ihrem Kampfe um's Daſein ſchwer ringenden armen 


Thüringer Handweber bitten um Arbeit! 


A. Koczwara, Gliſabethſtr., C. Majer, 
Breiteſtr. O. A. Gucksch, Breiteſtr., 
H. Claass, Seglerſtr. Anders & Co. 
Breiteſtr. 


Kelllen- 2. Wansnstr.-Ecke 
ind 2 Wohnungen von je 6 Simmern, 
, Gap x. erl. Pferdeftal Gidigf zu 
en de n g. 


Taſchentücher, Hand: und Küchentücher, 

Halb⸗Leinen, Bettzenge, Ders 2 u. 

Drells, Halbwollene Kleiderſtoffe, Altthüringiſche und 
decken, Kyffhäuſer⸗Decken u. ſ. w. 

Sämmtliche Waaren ſind gute Handfabrikate. 

ſchreiben liegen vor. Muſter u. Preisverzeichniſſe ſtehen auf Wunſch 


pruch⸗ 


Viele tauſend Auerkennungs⸗ 


protten, geräuch. in Oel, 
Neunaugen 


empfiehlt age > 
J. G. Adolph. * 2 = 


Jede Schachtel ra gi den gesetz. 
lich geschützten Yfamenszug: 


portofrei zu Dienſten; bitte verlangen Sie dieſelben! 


Thüringer Weber⸗Verein, Gotha 
Vorſitzender C. F. Grübel, 
Kaufmann und Landtags⸗Abgeordneter. 


i Der Unterzeichnete leitet den Verein kaufmänniſch ohne Vergütung. 


»Unübertreffliches 
Waſch- u. Bleichmittel. 


Allein echt mit Namen 


Dr. Thompſon 
und Schutzmarke Schwan. 

* Vorſicht 

II vor Nachahmungen! 

3 Ueberall käuflich. 

Alleiniger Fabrikant: 


Ernst Sieglin, 
Düſſeldorf. 


c, e. 


w Apotheller Ed. Tacht's Magen- A & 
BR piflken wirlen unerreicht bei Störungen des le ee 
Magens, Stuhlverhaltung, Appetitloſigkeit, * roſi n, 
Körperſchwäche, Aufſtoßen, Blutarmuth, Hämorrholdalleiden un W & 
deren Folgen: Kopfſchmerz, Schwindelanfälle, Erbrechen, nervöſe Ver⸗ 1 
ſtimmung, Kreuzſchmerzen, Mattigkeit u. ſ. w. 25 
Apotheker Ed. Facht's Magenpiſken ſind lein Geheimmittel. 


Bühl und beneide 


werden Ahe, die eine zarte, weiße Haut 
ingendfrifchen Teint A ein 
uhn⸗ mmerſproſſen unt 
Hautunreinigkeiten haben, dahen gebrauche 


man ur: 


Radebeuler Lilienmilch - Seife 


von Bergmann d Co, Radebeul- 

Dresden. a St. 5% bf. bei: 

Adolf Leetz, Anders & Co. ınt 
J. M. Wendisch Nachf. 


Soeben im Druck erſchienen: 


Preisverzeichniſſe 


Vveſtandtheile: Conchinin, Pepſin je 1,0, Goldſchwefel 4,0, Eiſenoxyd f 
9% 


5,0, Alosextrakt 5,0, Extrakt aus gleichen Theilen Baldria Angelita⸗ 
und Reltenwurzel, Pomeranzen und Nußblättern, Kamillen, 
Jeſuttenthee und Schafgarbe, durch Ausziehen und Eindampfen ber 
reitet, genügende Quantität zur Pillenmaſſe zu 120 Pillen formirt. 

In Beine aushalte ſolkten Facht's Magenpilen ſehken. 
Deren regelm r Gebrauch iſt von wahrhaft ſegensreicher Wirkung, 
hebt das Allgemeinbeſinden und ſteigert die Lebens⸗ und Schaffens⸗ 
freudigteit in hohem Maaße. Nervöſe, ſowie auch Perſonen, die 
eigentlich nicht jagen können, was und wo es ihnen fehlt, die die 
Geduld ihrer Umgebung auf die härteſten Proben zu ſtellen pflegen, 
werden bei regelmäßigem Gebrauch von Tacht's Pillen in kurze 
Zeit ganz andere Menichen! Die Wirkung iſt prompt und über⸗ 


raſchend. Doch hüte ſich das kaufende Publikum vor Nach⸗ 
nungen u. perl. ausdrückl die echten Tacht's Magenpillen. r die 
5 0 Ancrhenn. 5 . 04010 in n 2 
Hupotheten zum Preiſe von Nl. 1.— pro Schachtek. 4 
mg, Dizelt ven Apotbeher Ed. Fach, Jet k. Anh. Garniſo nen 
N im Bereich 
7 
Herrn Apotheker Tacht. der Baukre 
Seien Sie fo freundlich und ſenden Sie mir umgehend noch 2 
Schachteln Magen pillen. Dieſelben haben ſich großartig bewährt, und betreffend: 


werde ich Sie gern empfehlen. 


Vienenbouro. Hochachtungs voll 


„ Römer. 


Neues Bürgerliches Geſetzbuch 


nur durch die Rathsbuchdruckerei 
nebſt Einführungsgeſetz u. Sach regiß ter. Größter Maſſenartikel. 470 Sehen. Nur ir 


Poftpacken von 25 Stüd à 25 Pf. b. Nacı L. Schwarz 4 Co., Berlin C 14. Ernst Lambeck. 
0 Mud und Verlag der Neihsbratzuge re Erost Lembeck, Thor. 


Die laufenden Bauarbeiten. 


Zu beziehen 


Adam Kaczmarkiewiez’*°"* 


einzige che altrenommirte 


Färberei u. 
Hauptetabliſſement 


für chem. Neinigung 


von Herren⸗ und Damengarderobe ꝛc. 
Annahme: Wohnung u. Ae mar gi 


Thorn, nur Gerberstr. 13115. 


neben der Töchtrichule u Bürgerhos pita. 
ie viel Frauen ® 


te) nan m Woohenbe eln in 
Deutſchland 110001 Viele 1000 Familien 
et, durch gr. Kindervermehr. unverſch. in 
ot, Lesen Sie unbed. äuß. lehrr. Buch. 
Preis nur 70 Pfg. (sonst l, 70 M. bez. bel 


H. Oschmann, Magdeburg, 25. 
Christ baum-Coufeet 


delicat im Geschmack und reizende Neu- 
heiten für den Weihnachtsbaum 
I Kiste ca. 440 Stück für 3 Mk. Nachnahme 
versendet Confect-Versandt-Haus 
Emil Wiese, 
Dresden 16, Holbeinstr. No. 242. 
Wiederverkäutern sehr empfohlen. 


’ werden beſohlt und teparirt 
Gunmiſchuhe bet Schubmachermeiſter 2 
F. Ostrowski, Goppernicusitr, 24. 


3 Zimmer mir Balkan, III. Km.c. ſoſoct 
zu derm, Badertr 2. Louls Kallscher. 


7 


